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@) einen grofsen Turnfaal, ausgeftattet mit den nöthigen Geräthfchaften für Erlernung und Ausübung derTurnkunft; T) einen Lefefaal, in dem die Hauptblätter der Tagespreffe von Paris, der Departementsund des Ortes aufgelegt find; %) Bibliothek undControle-Zimmer des Vereins; 5) ein Local für Kugel-oder [male-Spiel, in dem zwei normännifche Kegelbahnen (äouloz'rs) eingerichtet find; (‚') einen Fechtfaal;*q) Loge und Küche für den Hauswart (mutierge); in Verbindung damit das Buffet, das der ron:z'erge zubedienen hat; &) zwei Ablegeräume, einer für den Turnfaal, einer für den Fechtfaal, mit Gefachen, \(Vafch-Einrichtung etc. ausgerüftet; ferner zwei Abortanlagen.
2) Im Obergefchofs: r) einen zweiten Lefefaal für illuftrirte Zeitungen, Wochen- und Monat—fchriften, wiffenfchaftliche Revuen etc.; 7.) einen Spielfaal und 3 Billard—Säle; ).) einen Vortragsfaal für250 Zuhörer; p.) Toilette und Cabinete für Damen, die an Concerten, Unterhaltungen, Plauderabenden etc.theilnehmen.

Der Grundrifs gehört dem in Art. 366 (S. 279) angeführten Typus II der Vereinshäufer an.Die Ausführung beanfpruchte an eigentlichen Baukoiten 161744, für Mobiliar und Einrichtung13 528, für Einrichtung des Turnfaales 1966 und an Architekten-Honorar 8498, zufammen 185 756 Francsoder die Gefammtfumme von rot. 148 600 Mark. Dies ergiebt, bei 1530qm bebauter Grundfläche, wovon450qm nur eingefchoffig, 1080‘1111 zweigefchoffig find, durchfchnittlich etwas weniger als 100 Mark für dasQuadr.-Meter.

Die Häufer vieler fonf’tigen gemeinnützigen Vereine und der Gefellfchaften fürWohlfahrtszwecke erfordern keine Säle für gefellige Unterhaltung und gröfsere Ver-fammlungen. Ein bemerkenswerthes Beifpiel diefer Art ift das Haus der Gefellfchaftfreiwilliger Armenfreunde in Kiel (Fig. 309 bis 311 324), das von Maldm/zardf aufGrund feines preisgekrönten Concurrenz-Entwurfes 1873—7 5 ausgeführt wurde.
Die Gefchichte der Gefellfchaft iii. für die Entwickelung der Armenpflege in einer kleineren Stadtbezeichnend. Daraus fei, unter Hinweis auf die ausführlicheren Nachrichten der unten bezeichneten Quelle,mitgetheilt, dafs die Gefellfchaft feit 1792 befleht, feitdem mit unermüdlicher Thätigkeit ihrer Aufgabe,der Verwahrlofung der armen Claffen des Volkes zu fieuern, obgelegen hat, zu diefem Behufe im Laufeder Zeit eine Verforgungs—Anftalt, eine Arbeits-Anftalt, eine Freifchule, eine Spar- und Leihcaffe gründete,ihre Fürforge auch auf die aus der Schule entlaffenen Kinder, fo wie auf die Krankenpflege eritreckte etc.Mehrere diefer Inititute find feit den letzten 10 bis 20 Jahren theils eingegangen, theils verändert worden.So ging die Freifchule in Folge der Neuordnung des Ptädtifchen Schulwefens in die Verwaltung der Stadt-gemeinde über. Auch die Armenverwaltung fällt feit 1871 nach dem Gefetz, betreffend den Unter-ftützungswohnfitz7 ausfchliefslich der Stadt zu.
Die Gefellfchaft hat feitdern eine andere Organifation angenommen. Sie bildete Helfer-, Arbeits-,Auffichts- und Erziehungs—Commiffionen, ferner eine Commiffion zur Fürforge entlafi'ener Sträflinge,‘ fiegründete eine Volks-Bibliothek, ein Anfialt zur Ausbildung von Kindermädchen; fie machte Stiftungen für

warme Bäder; fie errichtete eine Ferien-

    

  
  

     
         

Fig. 309_ Fig. 3Io. Fig. 31 I_ Colonie für arme kränkliche Schulkinder
Erdgefchofs. I. Obergefchofs. II. Obergefchofs. “' a" m'

Die Gefellfchaft befchränkte abersp„g},_ Wo un des ihre Mittel nicht auf diefe mehr wohl-Zimm“‘ Spar “' " Cassen— thäti en Zwecke‘ fie unterftützte ' -
Le1h- [| E n e r S g , gerne1n„ Cassa Vereins. Zimmer-' nützige Unternehmungen, gewährte ein-GNUle' ‘ zelnen talentvollen GewerbetreibendenV;;_ä Lo- . oder Künftlern namhafte Beiträge für"halle gen Vflrhaue' .Varhalle ' ihre Ausbildung etc.

__
Einen Einblick in die Thätigkeit‚«„. Z; ‚:, „° ‘ der Gefellfchaft7 deren gemeinnützige15/1521."1‚17,W;f‘ ‚„ %'_“' ‚I'll/Wr.; mm] 8 Beitrebungen der Stadt und dem Lande' ' " „'135' ". y se“ zur Ehre gereichen, erhält man durch

die in Fig. 309 bis 3“ abgebildeten
Grundriffe des neuen Haufes, das diem 9 8 7 6 5 . 3 2 1 D 1‘*2°° w 15 2„„. Stelle des feit 1793 im Befitze der Ge-Www‘l—lxj—l—‘i fellfchaft befindlichen Haufes in der

Haus der Gefellfchaft freiwilliger Armenfreunde in Kiel324). SChuhmacher-Strafse einnimmt.
Arch.: Moldenlmrrt't.

324) Nach: Deutfche Bauz. 1882, S. 42.

  


